
leicht klappt es in vier Jahren. Jetzt muss
die 27-Jährige ohnehin erst einmal pau-
sieren. Sie hatte bei Olympia wegen
Rückenproblemen nicht hundertprozentig
Gas geben können, inzwischen diagnosti-

zierten die Ärzte bei ihr einen Bandschei-
benvorfall. „Anfang April werde ich die
Reha in Regensburg bei Klaus Eder begin-
nen. Jetzt aber ziehe ich erstmal nach
Dresden um, habe eine Wohnung in der

Candy Bauer (2.v.l.), Martin Grothkopp und NicoWalther (r.) erhielten auf Schloss Burgk
von Hans-Jürgen Mühle (l.) eine hochwertige Uhr als Anerkennung für ihre Erfolge bei
den Spielen in Südkorea. Foto: Kerstin Ardelt-Klügel

auch das Pokalfinale noch zweimal
anschaute. „Einmal lässt man die Bilder
insgesamt auf sich wirken, beim zweiten
Mal gehe ich dann schon analytischer ran
und habe auch diesmal manches
gesehen, waswir noch besser oder
anders machen können“, verriet
der 49-Jährige, der nun den
Fokus schon wieder auf die
nächsten Aufgaben gelegt hat.
Mit dem Spiel an diesem Sonn-
abend gegen Schwarz-Weiß Erfurt
(19.30 Uhr) geht die Vorrunde der Bun-
desliga zu Ende und kommende Woche
startet mit dem Play-off-Viertelfinale die
entscheidendeMeisterschaftsphase.

Und so wie ihm sei es auch seinen
Schützlingen nicht schwer gefallen, am
Mittwoch beim ersten Training sofort den

Schalter wieder umzulegen. „Das war für
die Mädels gar kein Problem. Die Mann-
schaft ist einfach klasse“, schwärmt der
Chef regelrecht von seinen Damen und

fügt hinzu: „Man hat vielmehr
gemerkt, dass sie den Schwung
vom Sonntag mitnehmen und so
haben wir eine superWoche hin-
ter uns“, zeigt sich Waibl sehr
zufrieden. Man habe einige kna-

ckige Trainingseinheiten absol-
viert.
„Dabei können wir jetzt auf den Leis-

tungen des Pokalfinales aufbauen und
wollen natürlich in den Play-offs noch
eine Schippe draufpacken“, kündigt er
an. Zuerst einmal gilt jetzt die Konzentra-
tion der Partie gegen Erfurt. „Wir nehmen
den Gegner natürlich ernst, wollen uns

die drei Punkte holen, um Platz zwei
abzusichern“, lässt er keinen Zweifel.
Wer dann der Gegner im Viertelfinale
sein wird, ist ihm ziemlich egal. „Die drei
Mannschaften, die in Frage kommen,
sind alle auf ähnlichem Niveau. Nach
geografischem Gesichtspunkt würde ich
mir Potsdam wünschen“, erklärt der
Coach.

Aber auch Münster und Vilsbiburg
wären lösbare Aufgaben für seine Mann-
schaft. Während Münster wohl sicher die
drei Punkte gegen Suhl einfahren dürfte,
liegt die größere Spannung in der Begeg-
nung zwischen Potsdam und Vilsbiburg.
Sollten übrigens zwei Mannschaften
punktgleich sein, dann zählen zuerst die
Anzahl der Siege, erst dann das Satzver-
hältnis.

Südvorstadt gefunden“, berichtete die
Pilotin, die die Enttäuschung von Pyeong-
chang inzwischen verarbeitet hat: „Ich
sehe es jetzt positiv. Eswar erst meine drit-
te Saison an den Lenkseilen.“

Skeletonfahrer Axel Jungk, der in
Pyeongchang mit Platz sieben ganz und
gar nicht zufrieden war, gab noch einmal
zu: „Ich bin mit der Bahn einfach nicht
klargekommen. Zwei, drei Tage habe ich
mich danach schon noch gegrämt, doch
jetzt bin ich entschlossen, noch einmal vier
Jahre weiterzumachen. Eine Olympiame-
daille fehlt mir noch, die will ich mir 2022
holen.“

Für vier weitere Jahre plant auch Nico
Walther, der nach dem Abschied von
Kevin Kuske nun auf der Suche nach neu-
en Anschiebern ist: „Wir werden uns nach
jungen Leuten umschauen“, kündigt der
27-Jährige an. Trainer Gerd Leopold freut
sich schon auf die weitere Arbeit mit sei-
nen Schützlingen, hielt nochmal eine Lob-
rede auf seine Athleten: „Es sind nicht nur
tolle Sportler, sondern ich habe das große
Glück, mit wirklich tollen Menschen zu
arbeiten“, sagte der 59-Jährige.

Titans wollen
die Schalker
überraschen

Pro-B-Basketballer müssen
in Gelsenkirchen ran

DRESDEN. Für die
Dresden Titans begin-
nen am Sonnabend die
Play-offs. Um 19.30
Uhrmüssen die Spieler
von Trainer Nenad

Josipovic bei Schalke 04 antreten. Der
Zweite der Pro-B-Staffel Nord geht zwar
als Favorit ins Spiel, doch die Dresdner
wollen im Ruhrpott ihre Außenseiter-
chance nutzen und für eine Überra-
schung sorgen, um sich im Modus „Best
of three“ eine gute Ausgangsposition für
das zweite Spiel am Sonntag in einer
Woche in Dresden zu sichern.

Die Schalker schenkten zum
Abschluss der Hauptrunde noch Platz
eins an Quakenbrück ab. Ein Umstand,
den Titans-Kapitän Janek Schmidkunz
gar nicht so schlecht fand: „Schalke passt
von den individuellen Matchups her viel
besser zu uns, als zum Beispiel Quaken-
brück. Außerdemkonnten sie viele Spiele
nur knapp gewinnen, wir haben hin-
gegen viele Partien nur knapp verloren.“

Schmidkunz‘ Optimismus wird auch
von Titans-Headcoach Nenad Josipovic
geteilt: „Natürlich ist Schalke Favorit.
Aber dieser Rolle muss man auch erstmal
gerecht werden. Das wird nicht leicht für
sie, vor allem mit einer kleinen Halle [nur
1112 Plätzte] und dem enormenDruck, zu
Hause gewinnen zu müssen.“ Um die
optimalen Voraussetzungen für den mög-
lichen Auswärtserfolg zu schaffen hat die
Vereinsführung um Jörn Müller deshalb
auch weder Kosten noch Mühen
gescheut. Die „Elberiesen“ fuhren bereits
am Freitag nach Gelsenkirchen, um aus-
geruht die wichtige Partie angehen zu
können.

„Auf Schalke“ werden auch Mitglie-
der des Titans-Fanclubs Forza Blue
erwartet. „Es ist einfach unglaublich, mit
wie viel Zeit, Geld und vor allemHingabe
die Leute vom Fanclub unser Team unter-
stützen. Und das nicht nur bei den Profis.
Selbst bei JBBL-Spielen sind sie dabei.
Natürlich sind wir froh, sie auch in den
Play-offs an unserer Seite zu wissen“,
zeigte sichMüller schon beim Fanstamm-
tisch im Achat-Hotel-Dresden begeistert.
Mit einem Auswärtssieg könnten sich die
„Titanen“ am besten bei den Fans für die
Unterstützung bedanken und so auch
nochmehr in die eigeneHalle locken.

VON KONRAD SLAVIK

DRESDEN. Ausgelassen wie selten zuvor
hat Alexander Waibl mit seinen Schütz-
lingen den Pokaltriumph von Mannheim
gefeiert. Mit einem Lachen im Gesicht
ließ er nicht nur die Sektdusche in den
Katakomben der SAP-Arena über sich
ergehen, auch auf der anschließenden
Heimfahrt sei er total locker gewesen, wie
die Spielerinnen berichteten. Sie durften
sich dann auch über zwei freie Tage freu-
en, an denen sie sich erholen und den
Erfolg zumindest ein wenig genießen
konnten.

Waibl selbst nutzte die Zeit, sich inten-
siv um Sohnemann Mika zu kümmern,
der ein wenig kränkelte. „Die Ruhe tat
gut“, so der Coach, der sich natürlich

Mit Schwung ins Viertelfinale
Volleyball-Pokalsieger Dresdner SC erwartet das Team vom Schwarz-Weiß Erfurt

VONASTRID HOFMANN

Katharina Schwabe, Rica Maase und Madison Bugg (v. l. n. r.) gehen frohen Mutes in die Partie gegen die Thüringerinnen. Foto: Matthias Rietschel

FREITAL. Mit einem festlichen Empfang
hat der sächsische Rodel-, Bob- und Skele-
tonverband auf Schloss Burgk Freital am
Donnerstagabend seine erfolgreichen
Athleten geehrt. Natürlich standen dabei
die Olympia-Helden im Mittelpunkt.
Allerdings fehlte Doppel-Olympiasieger
Francesco Friedrich, der mitsamt Familie
gerade im Urlaub ist. Aber seine beiden
Anschieber Martin Grothkopp und Candy
Bauer ließen sich feiern und nahmen als
Präsent eine wertvolle Glashütter Mühle-
Uhr in Empfang.

Auch Silbermedaillengewinner Nico
Walther erhielt einChronometer, fürMeis-
tertrainer Gerd Leopold gab’s als ganz
besonderes Geschenk ein Luxusjacht-
chronometer – damit er die ruhigen Stun-
den genießen kann, wie Hans-Jürgen
Mühle, der Seniorchef des traditionsrei-
chenUhrenherstellers, lächelnd betonte.

Die Olympia-Vierte Stephanie Schnei-
der, die im Bob-Wettbewerb als Vierte nur
knapp an einer Olympia-Medaille vorbei-
schrammte, blieb leider ohne Uhr. Viel-

Teure Uhren für die Medaillengewinner
Sächsischer Verband ehrt seine erfolgreichen Bob- und Skeleton-Asse bei einem Empfang in Freital

VONASTRID HOFMANN

DRESDEN. Zuletzt
konnten dieHandballer
des HC Elbflorenz zwei
Siege hintereinander
feiern. Jetzt soll der
dritte Streich folgen.
Am Sonntag empfan-
gen die Dresdner in heimischer Arena
den Tabellenelften TUSEM Essen (17
Uhr). „Unser Fokus liegt darauf, die Serie
auszubauen und erstmals in unserer
Zweitliga-Geschichte drei Siege in Folge
zu landen“, lässt Trainer Christian Pöhler
keinen Zweifel am Ziel. Undwährend der
Aufsteiger in den Partien gegen Balin-
gen-Weilstetten und die Rhein-Vikings
eine deutliche Leistungssteigerung
erkennen ließ, kassierten die Essener fünf
Niederlagen in Serie und haben nur noch
einen Punkt Vorsprung vor den Sachsen,
die derzeit Rang 15 belegen.

„Wir haben schon einen guten Lauf,
jetztwollenwir uns die verlorenen Punkte
aus der Hinrunde wiederholen“, powert
Pöhler, der natürlich den Gegner keines-
falls unterschätzt: „Essen hat eine der
jüngsten Mannschaften der Liga, die am
schnellsten spielen kann, über einen star-
ken Rückraum und pfeilschnelle Außen
verfügt. Die Niederlagen haben sie
zuletzt gegen Teams aus dem oberen
Tabellendrittel kassiert, das darf man
nicht vergessen. Sie sind also brandge-
fährlich.“ Der HCE-Coach erklärt aber
auch: „Zuerst müssen wir auf uns schau-
en.“

Die Abwehr erwies sich bei den Elbe-
städtern in den letzten Spielen als der
Erfolgsgarant. „Diesen Standard müssen
wir in jedem Spiel halten und dazu unser
Konterspiel weiter ausbauen. In der zwei-
ten Welle unterliefen uns noch zu viele
Fehler. Insgesamt heißt es, die schwarzen
Minuten, die wir noch hatten, zu verrin-
gern und die goldenen zu vergrößern“, so
Christian Pöhler, der höchstwahrschein-
lich mit dem gleichen Kader in die Partie
gehen kannwie zuletzt.

Julius Dierberg, derzeit bester Torwer-
fer des Aufsteigers, meinte vor dem Spiel:
„Auch wenn Essen momentan mit einer
Negativserie zu uns kommt, sind sie
immer sehr motiviert und haben eine jun-
ge homogene Mannschaft. Wir wollen
natürlich den Schwung aus den letzten
Spielen mitnehmen und weiterhin aus
einer guten Abwehr-Torhüterkombina-
tion in das Tempospiel übergehen. Natür-
lich würden wir uns nur zu gern für die
Hinrunden-Niederlage revanchieren.“

Elbflorenz
will seine Serie

ausbauen
Dresdner Handballer

empfangen den TUSEM Essen

VONASTRID HOFMANN

Viel Spannung vor dem
Dresdner Drittliga­Derby

Badminton: SG Gittersee und der TSV treffen aufeinander

DRESDEN. Die 3. Badminton-Liga startet
am Wochenende in den Endspurt der
Meisterschaft 2017/18. Zum vorletzten
Mal geht es doppelt um Punkte. Dabei
kommt es am Sonntag ab 10 Uhr in der
Gitterseer Heimhalle der 117. Grund-
schule zum immer wieder mit besonderer
Spannung erwarteten Dresdner Derby
zwischen der SGGittersee und demTSV.

Nach bisher zehn von 14 Spieltagen
nehmen beidemit je 10:10 Punkten Plätze
im sicherenMittelfeld der Tabelle ein. Der
TSV Dresden ist durch das bessere Spiel-
verhältnis Vierter, die SG Gittersee Fünf-
ter. Beide Teams haben nichts mehr mit
dem Titelgewinn undmöglichen Aufstieg
in die 2. Bundesliga zu tun, sind aber auch
schon vor dem direkten Abstieg sicher.
Theoretisch möglich ist aber noch der
Absturz auf den vorletzten Platz, den
aktuell Ansbach mit 6:14 Punkten ein-

nimmt, und der die Teilnahme an der
ungeliebten Relegation mit den Meistern
von Sachsen und Bayern-Nord bedeuten
würde. Deshalb ist auch das Dresdner
Derby diesmal für beide so wichtig. Der
Sieger befreit sich auf jeden Fall von den
letzten Sorgen, aber beiden würde sicher
auch ein Unentschieden schon reichen.
Hinzu kommt, dass der TSV auf Revan-
che für die im letzten Herbst erlittene
überraschende 3:5-Niederlage sinnt. Das
war nämlich der erste Gitterseer Sieg,
seitdem beide Mannschaften gemeinsam
der 3. Liga angehören.

Vor dem Derby bestreiten die Gitter-
seer heute ab 16 Uhr noch ein weiteres
Heimspiel. In dem sind sie aber gegen
DHfK Leipzig der krasse Außenseiter.
Indes reist der TSV Dresden heute als
hoher Favorit zum TVMarktredwitz-Dör-
flas. Rolf Becker

Citylauf­Organisatoren hoffen
auf neuen Teilnehmerrekord

Die 28. Auflage steigt am 18. März

DRESDEN. Bereits zum 28. Mal wird die
Laufsaison in Deutschland mit dem Inter-
nationalenDresdner Citylauf am 18.März
eröffnet. Bisher liegen schon rund 200
Meldungen mehr als zum gleichen Zeit-
punkt des Vorjahres auf dem Tisch, des-
halb hoffen die Veranstalter auf einen
neuen Teilnehmerrekord von 3500 Läufe-
rinnen undLäufer. Die bisherige Bestmar-
ke wurde 2016 mit 3375 Teilnehmern
erreicht.

Im Mittelpunkt stehen auch diesmal
die zehn Kilometer, wobei zum zweiten
Mal vor dem eigentlichen Hauptlauf ein
Elitelauf gestartet wird, der den schnellen
Männern und Frauen vorbehalten ist.
„Dadurch kommen sich die Athleten auf
der Fünf-Kilometer-Schleife durch die
Stadt nicht zu sehr insGehege. Allerdings
wird das zum letztenMal so sein, denn im
kommenden Jahr wird der Lauf im Mes-

segelände gestartet und dann gibt es nur
noch eine Zehn-Kilometer-Runde“, erläu-
tert Reinhardt Schmidt, Geschäftsführer
der Laufszene Sachsen.

Im Rahmen des 10-km-Laufes wird
auch wieder die sächsische Straßenlauf-
Meisterschaft ausgetragen. Zudem feiert
der neu geschaffene DLV-Nachwuchscup
mit dem Auftaktrennen seine Premiere
beimCitylauf. Dabei können sich die bes-
ten Talente der U18, U20 und U23 im ers-
ten von insgesamt fünf Läufen in Szene
setzen, darunter auch DSC-Läufer Karl
Bebendorf. Schon zwei Tage zuvor wird
Olympiasieger Waldemar Cierpinski mit
dem „Goldenen Rudi“ geehrt, und auch
Olympiasieger Dieter Baumann wird mit
seinem Kabarettprogramm in der Schau-
burg für Stimmung sorgen. Dazu will der
53-Jährige am Sonntag auch selbst die
Laufschuhe schnüren. ah

Rödertalbienen
erwarten den BVB

GROSSRÖHRSDORF. Auf die Handballe-
rinnen des HC Rödertal wartet die nächs-
te Hammeraufgabe. Der Erstliga-Aufstei-
ger, der in 16 Spielen noch immer keinen
Punkt für sich verbuchen konnte, emp-
fängt an diesem Sonnabend (17.30 Uhr)
den Tabellensechsten Borussia Dort-
mund. Der Gegner ist seit fünf Spielen
ungeschlagen, trotzte sogar Meister Bie-
tigheim ein Remis ab. Damit sind auch
diesmal die Rollen klar verteilt, alles
andere als ein Sieg der Gäste wäre eine
Sensation.

„Borussia verfügt über einen qualitativ
sehr hochwertigen Kader mit mehreren
Nationalspielerinnen und wird uns vor
eine ganz schwierige Aufgabe stellen“,
weiß HCR-Trainer Maximilian Busch.
„Momentan geht es hinter dem Tabellen-
führer Thüringer HC und Bietigheim ext-
rem eng zu. Gleich sechs Mannschaften
sind nur durch drei Punkte getrennt.
Durch diese Konstellation und die Sieges-
serie gehe ich davon aus, dass der BVB
mit viel Selbstvertrauen und hochkon-
zentriert ins Spiel gegen uns gehenwird“,
fügt Busch an.

Das Hinspiel verloren die Bienen mit
übrigens mit 27:32. Außer den beiden
Langzeitverletzen Grete Neustadt und
Lisa-Marie Ostwald sind alle Spielerin-
nen einsatzfähig. ah

VC­Herren erwarten
Team aus Deggendorf

DRESDEN. Nach dem Sieg gegen den
Tabellenzweiten Dachau wartet auf die
Drittliga-Volleyballer des VC Dresden
gleich die nächste Herausforderung. Der
Tabellenvierte empfängt heute (20Uhr) in
der heimischen Halle an der Bürgerwiese
den Dritten TSV Deggendorf. Die Bayern
haben in 18 Spielen bereits zwölf Siege
eingefahren, bei den Elbestädtern stehen
in 16 Partien neun Siege zu Buche. Das
Hinspiel verloren die VC-Männer mit 1:3.
„Daswar ein schlechtes Spiel von uns. Ich
hoffe, das wiederholt sich nicht. Aller-
dings hat Deggendorf eine super Mann-
schaft, aus der ein sehr starker Diagonal-
spieler herausragt. Den müssen wir ver-
suchen, in den Griff zu bekommen“, sagt
VC-Sportdirektor Sven Dörendahl, der
weiß, dass es eine schwere Aufgabe wird.
Doch er ist auch zuversichtlich: „Unsere
Jungs sind gut drauf und ich hoffe, wir
können den Schwung vom letzten Spiel
mitnehmen.“ ah

Janek Schmidkunz führt die Titans als
Kapitän aufs Feld. Foto: imago

Auer Profis reisen
mit Zuversicht
zu Union Berlin

AUE. Für den FC Erzgebirge Aue spitzt
sich der Abstiegskampf in der 2. Fußball-
Bundesliga zu. Obwohl die Mannschaft
von Trainer Hannes Drews zuletzt vier
Mal in Serie ungeschlagen blieb, ist sie
vor dem 26. Spieltag auf den Relegations-
platz abgerutscht. Um in der Tabelle wie-
der nach oben zu klettern, streben die
Auer am Sonntag im Auswärtsspiel beim
1. FCUnion Berlin einen Sieg an.

„Für uns geht es ums nackte Überle-
ben. Wir brauchen die Punkte ganz drin-
gend. Und wir wissen, wie wir Union
schlagen können. Das haben wir letztes
Jahr dort schon bewiesen“, sagte Dimitrij
Nazarov gestern. Der Stürmer ist zuver-
sichtlich, dass die Mannschaft den Erfolg
aus der vergangenen Saison wiederholen
kann. Am 5. April 2017 gewann Aue bei
Union mit 1:0. Nazarov hatte das Siegtor
vonCalogero Rizzuto damals vorbereitet.

Die Drews-Elf fährt trotz der Tatsache,
plötzlich auf dem Relegationsplatz zu ste-
hen, mit einem guten Gefühl nach Berlin.
Mut schöpfen die Auer außerdem aus
ihren letzten Auswärtsauftritten. Einem
2:2 in Kiel folgte ein 1:1 in Sandhausen.
Zwischendurch wurde der 1. FC Kaisers-
lautern zu Hause 2:1 geschlagen. „Wir
haben in Kiel und Sandhausen bei zwei
starken Mannschaften der Liga jeweils
einen Punkt geholt. Wir sind davon über-
zeugt, auch in Berlin ein gutes Spiel abzu-
liefern“, meinte Drews. „ImMoment sind
wir schwer zu bespielen. Wenn wir in den
Zweikämpfen wieder giftig sind, bin ich
mir sicher, dass wir auch dort etwas
holen“, glaubt Nazarov.
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